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Jahr setzten wir

sammen. Unser Thema:
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ilozzi-Kalenders - mit dem Ziel, ihn

sklalenfep
ie Menge Gespräche mit Leuten, denen wir

den «alten» Pestalozzi-Kalender gezeigt hatten: mit Jugendlichen

in Eurem Alter vor allem, aber auch mit Lehrerinnen

und Büchhändlerinnen. Resultat: Ein ganzer Korb voll Ideen,

Kritik, Anregungen...

Es wurde spät an diesem Junitag - bis in die Nacht hinein

zogen sich die Diskussionen. Es machte allen viel Spass. Und

nicht nur das: der vorliegende Pestalozzi-Kalender ist das

Ergebnis dessen, was mit diesem Treffen begonnen hat.

Natürlich gab es danach noch eine Menge zu tun: Ideen wollen

umgesetzt werden. Jetzt ist es soweit: der neue

Pestalozzi-Kalender ist da. Wir sind auf Euer Urteil sehr

gespannt.



Was hat sich mit dem
Pestalozzi-Kalender 1994
denn nun verändert?
• Sicher ist Dir das grössere Format und
die Ringheftung aufgefallen. Sie sollen
den Pestalozzi-Kalender vor allem noch
besser als Agenda und Aufgabenbuch
für Schule und Freizeit brauchbar
machen, indem Du mehr Platz für Deine
Eintragungen findest und das Buch
aufgeschlagen vor Dich hinlegen kannst.

• Der Wissen-Teil wurde in den Kalender
integriert.

• Was den Inhalt betrifft, haben wir
vermehrt darauf geachtet, neben Wissenswertem

auch Unterhaltendes zu bringen
und vor allem Themen aus Deinem
Alltag, Deiner Lebenswelt zu wählen,
Themen, die Dich etwas angehen und
Dir vielleicht unter den Nägeln brennen.

• Unser junger Grafiker Richi Litscher
entwickelte mit vielen kreativen Ideen
eine völlig neue Gestaltung des
Pestalozzi-Kalenders.

Wie benutze ich den neuen
Pestalozzi-Kalender?

Er besteht aus den folgenden Teilen:

• Berichte: Sie sind meist vierfarbig
illustriert und enthalten Texte von
Jugendlichen für Jugendliche,
Kurzgeschichten namhafter Jugendbuchautorinnen

wie Eveline Hasler und Hanna
Johansen und Beiträge zu zahlreichen
Themen, über die Dir das Inhaltsverzeichnis

auf den Seiten 4-7 eine genaue
Übersicht gibt.

• Agendateil mit «Kurzfutter»:
Zwischen die Berichte sind monatliche
Agenda-Teile gestreut. Diese liegen
immer auf einer rechten Seite. Jeder
Monat ist mit einer andersfarbigen
Illustration hinterlegt. Die Farben und

seitliche Markierungen ermöglichen Dir <
die Orientierung. Die Klappe am Um- ä
schlag (mit Stundenplan) kann Dir als n
Buchzeichen dienen. Die Agenda wird S

aufgelockert durch Cartoons, Comics,
Gedichte, Spiele, Witze, Rezepte, Fotos,
Buchtips, nützliche Adressen...

• «Wissen»-Teil: Kleines Lexikon der
Schlagworte. Aktuelle Begriffe aus der
Welt der Politik, der Umwelt, der
Rockmusik, der Jugendkultur usw., denen Du
immer wieder begegnest und von denen
Du vielleicht nur der Spur nach weisst,
was sie bedeuten, werden knapp und
verständlich erklärt. Einige Wörter werden

in Rätselform zeichnerisch umgesetzt.

• «Vergissmeinnicht»-Teil: Meine
Schulklasse, meine besten Freundinnen
und Freunde, Platz für Adressen und
Telefonnummern...

Natürlich interessiert uns vor allem,
was Ihr, die Leserinnen und Leser, von
den Veränderungen haltet. Schreib uns
also, wenn Dir etwas gefällt. Uns
interessieren aber auch Deine Kritik und Deine

Verbesserungsvorschläge (Du kannst
die Seiten, über die Du Dich ärgerst oder
die Dir überflüssig erscheinen, natürlich
auch einfach aus dem Buch heraus-
reissen). Vielleicht füllst Du den
Fragebogen auf Seite 288 aus und schickst ihn
uns. Deine Anregungen helfen uns. Der
Pestalozzi-Kalender ist Dein Buch!

Wir freuen uns, von Dir zu hören.

DAS PESTALOZZI-KALENDER-TEAM
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